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Auf sechs appen Seıiten faßt der Aufor in einem Schlußteil seiıne Erkenntnis-
SC über Merz’ pastoraltheologische Arbeıt als priesterlichen Dienst IM irchli-
chen Handeln nacı dem Tıtel VON Merz’ Aufsatzsammlung VOon ZUsSsSaml-

INC)  S Dem Rezensenten scheıint, der 1im Untertitel verheißene theologische Be1-
rag vVvon Merz kırchliıchen Praxıs hätte dieser Stelle ausführlicher resu-
miert werden können. Lichtenfelds eindrucksvolle Arbeıt ist ıne wichtige theo-
logıegeschıichtliche Studıe Hälfte des ahrhunderts, dıe alle Systematı-
ker interessieren muß Sıe ist auch e1in Muß für alle. dıe dıie verheißungsvollen
sätze „geıistlıchen Erneuerung des Pfarrerstandes” (mıt Schniewıind,

697), dıe der entstanden sınd, nıcht NUr als Fragment, sondern als Weg-
welisung dıe kırchliche Zukunft sehen. Merz’ Lebensgang nach 1945
schıldern und seiıne Pastoraltheologıie systematısch darzustellen diese wichtige
Aufgabe bleıibt einer weıteren Monographıie vorbehalten.
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Rüdıger Nöh Der irdiscfie Christus: INe Exegese Von Kor 326 Nürnberg:
VIR, 1998 S E 29,80

Dıe für Rudolf Bultmanns Theologıe zentrale Unterscheidung zwıschen .„hıstor1-
schem” bzw „iırdıschem” und „kerygmatıschem” Jesus hängt CHE mıt der Deutung
Von Kornmnther 5,16 Paulus sagt NnaC| REB) „Wenn WIT Chrıistus
auch nach dem Fleisch gekannt aben, kennen WIT <ihn: doch Jetzt nıcht mehr
<so>” (1 KL EYVOKOUEV KOATO SApKa Xp1L070V, Ql VDV OUKETL
YLVOOKOUMEV). Nach Bultmanns Verständnis beweıist diese Stelle nıcht N}  9
Paulus den irdıschen StUS/JEeSus (KatO GApKa. Xp10670C) nıcht persönlıch g-
kannt habe. sondern sS1e ze1gt se1ines Erachtens auch, Paulus keıinerle1 Interesse

dem historıschen Jesus gehabt habe: daher gehe dieser auch uns 1im Grunde
nıchts Dıiıe Frage, dıe sıch e1 nıcht zuletzt auch Systematıkern stellt, ist Hat
ultmann hıer den Apostel IC verstanden? Ist Bultmanns Verständnıiıs CXCEC-
tisch haltbar? (Jenau diese Frage greift der Verfasser der vorlhıegenden
Absolvent der Freien Theologıischen Akademıe in (neßen und der Columbıa Inter-
natıonal Universıty in Columbiıa, USA, gegenwärtig Prediger 1mM Ev. (Gemenn-
SC}  sverband Sıegerland und Nachbargebiete auf. NEh geht Bultmanns
Deutung Von Korinther SE auf den Grund und unterzıieht sS1e ıner sorgfältigen
exegetischen Prüfung sıcher nıcht als ersterT, doch methodisch besonders gut
nachvollziehbar und dıe relevantere Sekundärlıiteratur ınnvoll berücksichtigend. ET
kommt aDel dem einwandfre1 begründbaren, auch für dıe Dogmatık sıgnıf1
kanten Schluß (sıehe 60), Bultmanns Verständnis weder sprachlıich noch
Vomm Kontext her haltbar ist; Kormther 5: 16 gehe „keineswegs dıe rage
der Beziehung des Paulus ZU) hıstorıschen oder irdıschen Jesus”: Paulus eschre1-
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be hıer vielme “seıne 1ICUC Sıcht der Person Jesu Seıit seiner Bekehrung kennt
nıcht mehr eıschlıc) sondern ‘gelistlich”.” NEh folgert weıter: 95  Wenn Je-

mand se1ıne Auffassung über dıe edeutung des hıstorıschen Jesus für den chrıstlı-
chen Glauben und damıt dıe Bedeutung der Geschichte für den Glauben überhaupt
ennoch ın dıesem ers legıtımıeren will, geschıeht dıes entgegen der Evıdenz
des Textes. Miıt 2Kor 5,16 1älßt sıch dıe kerygmatısche Theologıe jedenfalls nıcht
verteidigen. ”

‚WAar ist der eiıne oder andere phılologische bzw. formale Punkt verbesserungs-
fähıg auf ware ich 75 be1 der eutung des Artıkels SOWI1e der Wortstellung
etwas zurückhaltender: griechıische Zıtate setzt INan gewöhnlıch nıcht zwıschen
Anführungszeıichen; Ende eines griechıschen Zıtats sollte der (Jjravıs durch e1-
NCN Akut ersefzft werden); auch 1st schade, dalß beı der Behandlung der Frage der
Bezıehung zwıschen Paulus und dem historıschen Jesus dıe wichtige Publıkatıon
VOoNn Davıd Wenham, Paul. Follower Of Jesus Or Kounder of Christianity? Tan!ı
Rapıds, Miıch Eerdmans, nıcht berücksichtigt worden ist. Dies tut jedoch
der Qualität dieser ansprechenden Studıen kaum Abbruch Besonders uch Syste-
matıkern bletet S1E für dıe Ausemandersetzung mıt Bultmanns Thesen eıinen solıden

exegetischen Ausgangspunkt.
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H- Pöhlmann, jedem Theologiestudierenden ekannt durch den Abriß der [ og-
malik, stellt sıch der Frage nach ınn nd Funktion des Geistes Gottes ach eıner
{OUr d’horizont der gegenwärtigen theologıschen Pneumatologıien nımmt dıe
Herausforderung der charısmatıiıschen und Pfingstbewegung auf. Im drıtten eıl
geht der externen Pneumatologı1ıe In Philosophıie, Psychologıe, Dıchtung, Natur-
wıissenschaft und den nıchtchristlichen Relıgionen nach. mıt der Frage
schlıeßen, W ds> (Glaube den (jeist und Leben AdUusSs dem (jeist heıißt

Oonlmann verarbeitet ıne CNOITINEC Stoffmenge nd faßt yutIWa in
UnNZ.  1gen Büchern ber den Geılst (jottes lesen ist. ESs ıst ıhm gelungen, ıne
leicht lesbare Eınführung in dıe Zusammenhänge der Geistlehre veben. Jeder
der da und dort weıterlesen wıll kann dıe Primärlıteratur ZUI Hand nehmen und
tiefer forschen.

Im ersten Teıl werden nıcht wenıger als Pneumatologen in ökumeniıscher Zl
sammenstellung dıiıskutiert. ESs wiırkt fast VETWCRCN, aber auch mutıg! ESs Dle1ibt dem
einzelnen Leser überlassen, „seCIMe- Lieblingspneumatologıe hıer vA entdecken und

entscheıden, ob das Wıchtigste auf den wenıigen Zeılen vorkommt.


